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Von der Leichtigkeit des HDMI-Kabels - Sächsischer Staatspreis für Design beim Marken- und Designkongress verliehen
Achtzehn Designer, mittelständische Unternehmen, Handwerker und Studenten wurden am 25. November 2009 von Wirtschaftsminister Sven Morlok (FDP) im Europäischen Zentrum der Künste in Hellerau mit dem Staatspreis für Design ausgezeichnet. Insgesamt waren 41 Produkte und Designstudien für diesen Sächsischen Staatspreis nominiert. Die Preisverleihung fand im Rahmen des Deutschen Marken- und Designkongresses 2009 statt, den das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr unterstützt. „Dass der Rat für Formgebung den ersten Marken- und Designkongress in Dresden ausrichtet, ist eine besondere Anerkennung der Leistungen sächsischer Designer. Die Verleihung des Designpreises erhöht die Aufmerksamkeit für sächsische Produkte und den Wirtschaftsstandort Sachsen“, betonte Sven Morlok. Und Andrej Kupetz, Geschäftsführer und fachlicher Leiter des Rats für Formgebung ergänzt: „Gerade in Zeiten der Krise zeigt sich, dass die Menschen ein besonderes Gespür für Qualität haben. Und dies spüren auch die Unternehmer ganz deutlich. Diejenigen, die nicht auf kurzfristige Trends gesetzt haben, sondern sich mit Kreativität - und dazu gehört gutes Design - von den Wettbewerbern abheben, können für sich Marktvorteile verbuchen, zu jeder Zeit und in der Krise erst recht.“ 
Die Siegerentwürfe belegen die große Bandbreite innovativer Produkte mittelständischer sächsischer Unternehmen, Designer und Handwerker. Davon zeugt die Bank »WING« von Ulrike Kühn, einem Sitzobjekt für öffentliche Außenanlagen, das durch seine Großzügigkeit und die klare Formensprache besticht. Martin Fiedler entwarf mit »play« einen Systembaukasten für Architekten und Lichtplaner auf Basis energiesparender LED-Leuchten, die energieeffiziente und neuartige Lichtgestaltung ermöglichen (beide aus der Kategorie Produktdesign). 

Das Buch »XX - Die SS-Rune als Sonderzeichen auf Schreibmaschinen« der Autoren Elisabeth Hinrichs, Aileen Ittner und Daniel Rother nähert sich auf ungewöhnlich beeindruckende Art dem Funktionieren des Vernichtungsapparates im Dritten Reich am Beispiel eines verwaltungstechnischen Details (Kategorie Kommunikationsdesign). 
Mit der Diplomarbeit „Chamäleon – eine Business-Travel Kollektion“ ist Anke Ott, Westsächsische Hochschule Zwickau, eine Symbiose aus Ästhetik, Praktikabilität und Funktionalität hervorragend gelungen (Kategorie Sonderpreis Juniordesign). Peter Stenzel (Sonderpreises der Handwerkskammern) gelang es, einem Tisch einen völlig neuen funktionellen Ansatz zu geben. Die Montage erfolgt ohne Werkzeug und individuell. 
„Erfolgreiche Beispiele wie diese kreative Möbelgestaltung stehen für handwerkliches Design. Sie zeigen, dass das Handwerk Tradition mit technischer Innovation und künstlerischen Fähigkeiten verknüpfen kann. Schon viele Handwerksunternehmen beweisen, dass sie so am Markt erfolgreich sind. Mit dem Sonderpreis Handwerk wollen die sächsischen Handwerkskammern erfolgreiche Ideen besonders würdigen und noch mehr Handwerker ermuntern, ihrer Kreativität und ihrem Können zu vertrauen“, sagte Claus Dittrich, Präsident der Handwerkskammer Dresden und Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der sächsischen Handwerkskammern zur Preisverleihung.
Insgesamt wurden Preisgelder in Höhe von 50.000 Euro vergeben. 

Alle Nominierten und Preisträger werden im Rahmen einer Ausstellungstournee im Freistaat gezeigt. 
Die Termine:

GRASSI Museum für Angewandte Kunst Leipzig, www.grassimuseum.de

Ausstellung vom 03.12.2009 bis 31.01.2010

TAG DES DESIGNS am 21.01.2010

Industriemuseum Chemnitz, www.saechsisches-industriemuseum.de

Ausstellung vom 02.02.2010 - 12.03.2010

Informationen und Fotomaterial zum 12. Sächsischen Staatspreis für Design 2009  unter www.design-in-sachsen.de und zum
Marken- und Designkongress unter www.german-design-council.de 
Anlage: Übersicht Preisträger
Übersicht der Preisträger 2009:

Produktdesign

1. Preis 
nicht vergeben
2. Preis - 6.000 Euro: 
Bank WING,


D: Friedewald, Romy, Schneeberg, 


H: Ulrike Kühn Außenraumausstattung und Sabine Kirste GbR, Stolpen

play, 

D: Martin Fiedler, Dresden, 

H: Wehrsdorfer LED-Lichttechnik GmbH, Wehrsdorf

3. Preis - 4.000 Euro: 
Verflüssigungssatz ECOSTAR, 


D: Matthias Kratschmer, Radebeul, 


H: Bitzer SE, Werk Schkeuditz

DER GRÜNE BAUM, 


D: Kaden, Gerd, Neuhausen, 

H: KADEN & KADEN Holzgestaltung, Neuhausen

Purelink HDMI Kabel, 

D: neongrau.id, Dresden, 

H: PureLink GmbH, Rheine

Förderpreis - 1.000 Euro:
Sarg „Himmelswolke“ für Fehl und Totgeburten, 


D: Doris Gottschald, Langenbernsdorf OT Niederalbertsdorf, 

H: VERA SPES GmbH, Langenbernsdorf OT Niederalbertsdorf

Kommunikationsdesign

1. Preis - 10.000 Euro:
XX- Die SS-Rune als Sonderzeichen auf Schreibmaschinen, 


D: Elisabeth Hinrichs; Aileen Ittner; Daniel Rother, 


H: Institut für Buchkunst Leipzig, HGB Leipzig

2. Preis - 6.000 Euro: 
Erscheinungsbild, 


D: KOCMOC.NET GmbH, 


H: GRASSI Museum für Angewandte Kunst

3. Preis - 4.000 Euro: 
LUBOK, 


D: Lubok Verlag, 


H: Lubok Verlag, Christoph Ruckhäberle

Anerkennungen: 
»Platz ist wo’s hinkommt«, 


Die Apotheke im Sachsenpark

Sonderpreis Juniorpreis

1. Preis - 2.000 Euro:
Chamäleon - eine Business- Travel Kollektion, 


Anke Ott, FB Angewandte Kunst Schneeberg der Westsächsischen Hochschule Zwickau (FH)

2. Preis - 1.500 Euro: 
digital care system, 


Marco Zichner, HTW Dresden

3. Preis je 500 Euro: 
Nokok 3/1, 


Jörn Wonneberger, FB Angewandte Kunst Schneeberg der Westsächsischen Hochschule Zwickau (FH)


five55, 


Helge Oder, HTW Dresden

Faltschachtel-Form- & Klebemaschine, 

Anja Knöfel, TU Dresden, Zentrum für Technisches Design
Sonderpreis der Handwerkskammern
1. Preis - 2.000 Euro: 
Arbeitstisch, 


Stenzel Tischlerei-Raumplanung - kreativer Innenausbau, Hartmannsdorf

2. Preis - 1.000 Euro: 
Strategiespiel-Serie Caro, 


Annedore Krebs „spielfiguren“, Grünhainichen

Abkürzungserklärung:

D
Designer

H
Hersteller
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